
I nte lliSen) - V l att
zur La ibacke r Z e i t u n g

.H.<? 116. Kamstag yen i . October 18H2.

^ —̂" ^'—
KlHvt- unv lanvrechtliche Verlauldaiungrn.

Z. « M g . < i ) Z^r. 72.9.
Von dem k. k. Stadt» und Landrcchte in

Kram wird anmtt bekannt gemacht: Es sey
über daS Gesuch des Andreas I g l l z h , scsslo-
«iär der Katharina Dimnlg, Erblnn des Georg
Tscherne,m dle Ausfertigung der Amortlsa-
l»ons»Eoicte, rüclsichillch des, über dle Darle«
htnsschelne ciclo. io . December 1806, <'«F, ftr.
zo f i . , und cläo. 20. Juni ,809 , Nr . 552/
« 6 F , pr. l o f i . . von der k. k. Kriegs Zwangs,
Darlehens - Gube>nial-Liquidations, Commis-
sion ausgestellten, an Gel?rg Tscbcrnc lautender',
angeblich in Verlust geralhcnsN Ollginal»Ncce«
pisscs, l läo. Laibach den 3c>. August 1626, Nr .
«2H3, gewilligt! worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachtes Recfpisst ans
waö »lnmer für einem Ncchisgrunde Ansprüche
machen zu können uermemen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem I^hre, sechs Wo<
chen und d^el ^aqen vor diesem k. k. St«dt»
und Landrcchte so gca'iß anzumelden und an-
hanglg zu machen, ale mi Widrigen auf well,»
reS Anlanden des heutigen Bllcstellc»s das ob»
gedachte Recepisse nach Verlauf dleser gesetzli-
chen Frist für getödiet, traft- und wirkungslos
«rkla'rt werden wird. — Laldach den 20. Scp<
llmbtr i8/t2.

F. l583. (2) Nr . 7037.

Von dcm k. k. S tadt - und Landrechtc
!in Kraiu wild bckannt gemacht , daß mau
über Ansuche», dc,r Dorothea Prthler, gcgcn
Anton Virant cl. (^nnl'"»-'.«^ die mit dicß'
landrechtlich.m, Edictc vom 20. August l. I . ,
' ^ 'n . ^ ' . " " l den 3. October l . I . auögcschrie-
, : " , ^ ' l l c , t a t i on des, hier am alten Markte
M i t ^ . " H""les «"l. ^ " ' c . 8 3 , wegen im
, , s „ " . "senden Rccurfts ZU sistiren befunden,
, / . ? - f ' " ^ ' ' "'wähnten Licitation einstwei-

len abkommen habe. - Laibach den 20.
September 1342. ^.«^«^

Aemtllche Verlautbarungen.
Z. 259.. (l) Nr. " °7 ,^ .

K u n d m a c h u n g .
Be, dem k. k Hallpljullamte lN Laibach

wird am 2c>. October l. I . und de», darauf
folgenden Tagen in den gewöhnlichen Amts-
stunden d<e Ve'ste'gctnng mehrerer im Handel
ttlaubten Wa«en vorgenommen werden; wcl»
chcS mit dem Bedeuten hiemu kund gemacht
w,rd, daß der Kaffch und gesioßtn«r Rafflnad«
zucker, so wie Znckermehl, »n Partien von 5
und lc, Pf., und der Rafflnodzucker brodweise
gegen sogleich bare Bezahlung hintangegeben
weiden wird. — K. K. bauptzollamt Lalbach
am 29. September i6/z2.

H7ei mischte Verlautbarungen.
Z. »576. c») Nr. »325.

G d i c t
Vom BejilkSgerichle Schnccbcrg werden alle

jene, welche auf ten Nachlaß res zu Ranm'k am
i l . Jul i l. I . »l, intozluln velstorbenen Franz
Bclscl),,), auä lvc,ö immer für einem Ziechlsgrunte
«inen Anspruch zu machen geeci'tel,, aufgefordert,
solchen bei ter auf een »4. October l. I . Vor.
mittags um 9 Uhr in oieser Amlösanzlei angeoro»
neten Tagsahung, bei Vermeicutig d«r Folgen des
§. 81/i b. G. B. , anzumelden.

Vozillsgelicht Schneederg am >4. Seplem«
bcr iU/j2.

Z. 1577. (») ^ ^ 2856.
<3 d i c t.

Vom Bezirtögerichte ves Herzogthumcs Gott«
schce rrird tem abwesenden Iobann Simonilsch
v»n Nicc,rliefenbach erinnert: Eö habe wider ten»
selben Georg Stampfel von Niedertiefenbach, die
Sliperpräuclation auf sein, auf cel Hübe Haus«
N l . 2 in Niedeniesenbach versichertes Grblheil
pr. »00 fl. erlviltl, u«o zur Rechtfertigung dersel«
den unterm 20. August l. I . eine Klaoe cinge«
bracht, l« deren Verhandlung tie Tags«hrt auf
den »2. December 1842 um 9 Uhr Vormittags
angeordnet worden ist. DaS Gericht, dem oer
Aufenthalt des Geklagten unbekannt ist, hat zu
dessen Vertheidigung den Herrn Avolf Haus in
Gotlschce als Kurator aufgestellt, welcdeS dem
Adwescl'den mit cem Bedeuten zur Kcl>ntnih ge»
bracht wi ld , dah er zur erwähnten Tagfahrt ent-
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weder persönlich zu erscheinen, oder einen andern
Sachwalter dem Gerichte namhaft zu machen habe,
als sonst mit dem aufgestellten (Üuraior gil l ig ver»
handelt werden würde.

Bezirksgericht Gotlschee den 3z, August »L/.2.

Z . »576. (.) N r . 2865.
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte dcs Herzogthumes Gott»
schee wlrl) all^eincin bclannt geinachc: Gä sey
über Ansuchen dcs Johann Knaus von Mi l le r -
grah, in d>c Rclicilallon der von ccr Hosepha Wi>
derwohl im Execulionsivege erstandenen Hübe
Haus 'Nr . I in Suchen, wegen nicht eingehalten
ncr Heilbi»tungsbeoing,usse geivilligt, und zur'Üoc-
nahmc derselben bie einzige T^gf^hrt auf ocn >U.
October »842 um 9 Uhr BornnilagS in loco S u .
chen »nit dein Beisätze angcorrnct worden, daß
hie Realität bei dieser Tagfahrt auch unter ihrem
Schähungswcrlhc pr. 5c><> st. hinlangegeben wer»
den wird. Der Grundbuchsextrcicl, dasSchäl^ungs»
plotocall uno die Feilbielungsbedingniffe können
zu den gewöhnlichen Ainisstundeil i>l der Gerichts«
lanjlei eingesehen lverdc».

Bezirksgericht (^otlschcc am 3 , . August 1642.

I . ,579. .(2) Nr . 2867.
G d i c t.

P o m Bezirksgerichte dcs Herzoc;lhumesGotl.
schee wiro allgemein bekannt gcmachl: Eo sey übe»
Ansuchen dcö Anton Schagrr von Suchen, wider
tie Obleute Jacob «lid ^erlrauo Oviralo, in die
executioe Feilinclung der, zu Padua ^ul) Haus 'Nr .
» gelegenen Realität, lvcgcn schuldigen I7 st 2o kr.
6 . M . «. 5. c. gcwll l igl, u»ld zur Bornahme der«
selben die Tagfahrlen auf den 17. Ocloder, »l).
Z^ovembcr uno »6. December 1642, jedesmal
mn »0 Uhr Bormillagä in loco Paoua m»l l>cm
Ntisahe angeordnet tvortel,, üah diese Realität
bei der drillen Feildielungötagfahrt uucv untc»
de,^ Schahullgöwt'the pr. ^ 5 st. hin^n^cgcbcu
lrcrdon lviro.

Dcr Orunpbuchsextract. das Schähungsplo-
tocoN und die Fcillxclungsbctmgnisse tonnen zu
dcn gewöhnlichen Amtöstunocn ln ocr Gcrlchlü'
tanzlei eingesehen lrcrken.

BezirtKgericht Gotlschce am 5 i . August »L42.

Z . i5La. (1) N r . 296t '
E d i c t .

Pom Bez'lll'Kgelickle deg Herzogthums Gott«
schee wird aNgcincm dcll'nnt gemacht: Eä scy übcr
Ansuchen dcZ Leonard Wol f vor. Schwarjcnbach/
(^lsslonärö ceo Slcphan IaNilsch, in die executive
Isi ldiclung ocr, dcm Johann Hatlilsch gchorigcn,
zu Schwarzcndach zu!, Haug-Nr . ^ gelegenen V4
Nrb. Hübe süinmt Wohn. und Wlllhschaflsge»
bäudcn, wegen schultlgen »3o fl. M . M . c. z. c.
bewilligt, u i ^ zur Vornahme derselben tie Tag«
fahrcen aus ccn >4- October, ,4. November und
14. December 1642, jeceSmal um »0 Uhr Vor.
mittags in loco Schivarzenbach mit dem Bcisaye
Hngeordncl t ro t ten , eah diese Realität bei der

dritten Fcilbietungötagfahrt auch unter dem Schäz-
zungöwerthe pr. 25o ft. M . M . hinlangeacben
wlrd.

Das Schclhungspvotocoll. der Grundbuchs,
sxtract und tie Llcitaliongbedingnisse können zu
een gewöh,ll«chen Amtsstunben in der Ocrichtä'
lanzlci eingesehen rverten.

^czillogerichl Goltschccam 3. September,8^2.

Z. 'H^». (z) " " N r . 2902.
S d i c t. ^

Bom Bezllfägelichte ocs Herzogthums G ^ t .
schce ,r»d allgemein bekannt gemacht: (̂ ä sey
über ^suchen tcS A»dseaö Iaklilsch von Vel terd,
als Bo^mulid der Paul Las.,clsHcn PnpiNcn, i«
dle execulwe Ielldlelung der zu Hcroeo.f b.^
Hauä 3cr. ,5 q.'i^cnei, ^^ l l rd . Hl,l)e sammt
Wohn-' und Wlclhschcislsgcbäue,n. lvcgcn schul,
d.gen 9» st 5 7 ' ^ kr. M . M , l.-. 5. l.-. gcwüllge,
uno zul Vornahme derselben die Tagfahllen auf
ecn »5. October, .2. November und ,2. Decein»
her ^ 2 , zcoetmal um .0 Uhr BormittagS in
loco Kcrnoors mic d^m Bcisahe angeordnet wo l .
t en , caß diese Realiläl beider criltcn Feibietungs.
lagfahrt auch unter ihrem SchäyungSlvcrthe f r .
d5o st. hlttlangegcbcn ,rcr5cn wiro.

Der Grunc>l)l<cdscxtlact, tas Schähungspra«
tocon und tie Fcllbictll„gl>l,'etlng»>ss<- tonnen zu
de,» gewöhnlichen Ilmtestl l l l t tn in oei Gerichts»
tanzlei eingesehen werten.

Keziltögerichl Gottschee am 2». August,641.

Z . l56ä. ( ' ) ^«r? L ^
S d l c t . "

Von dein Bezirksgerichte Neifnij wird hiemit
allgemein kuno gemacht: Eä sey auf Atisuchen oes

.Johann Gnioza rou Wtikersoorf, in cie cvecutioe
Vclstcigelung oer, dc»n Jacob K l u „ von Deutsch,
dorf cigenthülnlicden Kaiscde samnu Feldfrüchten
und Zugehöl, »vcgcn schlllcigcn ,9 st. c. 3. c.
gilvll l igei. u>,o hiezu 5 Termine, nämlich: auf
reu 24. O.loder, -3 November und 24. Dccem«
der l. I . , ledcSmal Borm.ttags um 9 Uhr im
Orte Dcutschror mit eem Anhange anberaumt
wordcn, dah d.cse Realität sammt Zugeht , iallö
slc dciecr e.sten und zwcilcn Fe.lbietung «icht wc.
„igstcnä um tcn Schähungöwerlh pr. ,52 st. 10
kr. an Mann gebucht welden kannte, bei der
drillen auch unter demselben hintangegebcn wer«
den würde.

Bezirksgericht Reifniz den 5. September »84,.

Z. »Ü74. s<). . Nr7^65H
S d , c t

V°N dem vereinten s. k. Be^irsögerichle M i .
chclstettcn zu Krainburg svird den unbekannt wo
befindlichen Alex Locker, Gertraud Stempicherin,
Franz Tcuschcl, Mar ia Tcuschcl gcbornc Lappci.
ne, ^lndrcaS Teuschcl und deren ebenfalls unbe«
kannten Rechtsnachfolgern mlltclsi gegenwärtigen
Cycles erinnert: Es habe gegen dieselben der
Joseph Potutscheg von Krainburg die Klage auf
Verjährt- und Glloschcncrtlärung, dann Extabu«
laüon oer zn Gunsten dieser Geklagten auf sciller
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Hälfte yon dem Hause Cans. Nr. , ,5 alt, ,4» >
neu, in Krainbm-g, sammt dazugehörigem'^ Plr.
tachanlheil inlabulirten Sahposte», wovon 2) fi,r
Alex Locker die Schuldobllgalion cltlu. 2« Jänner
,773 rucksiclullch c,neS Schuldsapitals pr. .00 ss
L. W- sammt 4 ^ Interessen; ,̂) fur Gertraud
Slemplchtllnn der Kaufbrief cl<lu. 2«. April .77Ü
bezüglich cincs Kaufschillinges pr. 275 ft 9. W .
c) für F ra „ i Tcuschcl dc>' Cautions Brief llclu'
, 5 . M a i ' 7 ^ . , wegen »'"es Grbschaflsbctrageü
pr. 46 ft. 23 ft. D . W . ; <i) für M^r ia Teusch.l
geborne Lappaine daü Ehcpactum <l<lu. I^,. ^^,^
, ^ r »7«2, bezüglich ihrer Hairalhssprüchc pr. ^ 5
ft. L- W., uno «) für Anneal) Tcuschcl der Kauf.
contract <!<!«. ,i». October 17^8, »rege» einer
Kaufschillmgosumme von 400 ft. D- W , u»d
cincm Ducaien Schcnkinh, intadulirt haftet, bei

, tiefem Gerichte angebracht, worüber dicBerhano.
wngs ^agsahung auf ecn 24. December 0. I . ,
Bormil tag um 9 Uhr bestimmt wurde.

Da 5er Aufenthalt der Geklagten diesem Ge»
tlchie unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht
aus den s. s. Orblanecn ablesend si"0, so Hat
n<an zu ihrer Vcnhcicigung Ulit» aus ih>e Gefahr
und Kosten den Herrn ?lugufiin Queis^r a!S (̂ «i«
ralor bcsielll, mit welchem oie a"gebracl.ce Rechts,
sache nach der bcstchcndcn Gcrichlösrliuüig aus»
geführt und cntschieeen werten wird. Dic Gellag.
ten werten kesscn zu dein Gnee ermncrl , damit
sie allenfalls zu recdlcr Zeit scldst erscheinen, oder
inzwischen de»,i dcstimnucn Vertreter ihre RechlZ.
bchclse a„ tie Hans zu geben, oder auch sich
sclbsl einen ankern Sachlvallcr zu bcslcNen «»,0
eicsem Gerichte namhaft zu machen, u»0 uder.
Haupt im rcchNichcn o!0nl!n>,S!»ähigen Wege ein-
zuschreiten w'sscn, indem sie sich sonst die aus
ihrer Velsa'umung entst,hcn5cll Folgen selbst bel»
zumcsscn haben »rerdcn.

K. K. Bezirlsocricht Michclsictten zu Krain-
burg am 6. September »842.

Z T T ^ o . (1) ^ ^ Nr . 3 . ,9"
E d i c t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte der Umgcbun.
gen La'baä'ü wird hicmit dckannl gemacht: Daß
die in dcr Executionösachc i>er Theresia Welsch',
schen Erben, wider Joseph Skerbina von Wailsch,
pw. 94 ft öV^kr., mit Edict vom 2ö. I l l l l l. I . ,
2 . 2 i > 9 , ausgeschliebene executive Feilbictung
dcr, dem Excculcn gehörigen, dcr P f ^ Laidach
zud Rcctf. Nr. i « ' ^ dienstbaren -bubrealität, un.
ter vorigem Anganqe von Aintsiveget, auf den
27. October, 2Ü. November, und 24 December
worden ' se»^ ' "^ ^ " ' " ' " ^ s 9 Uhr ' übertragen

Lcnbach am 24. September 18/42.

Z. »575. (1) '^ — 1 ^ ^
^ > - Nr . 1972.

Von dem k. k. B e ü r k ^ e r i ^ ^ ^ ^ <? .
w g wird bekannt gcgebc ' " ' ^ ^ ^ 5escm
Ger.chtc auf Ansuchen leg J o s e p h ' ^ d d , turch
H " r n " / . Burger, m die Fcilbietung dcr, «on
Vallhlma Poebiuschcg auü Goltentcld, am ^ .

^ " ^ ' ^ ^ ' ^ ^ecutionKwege erfia«dene^, dem
Narthlmci Ma l l , auS dem Vertrage ädu z5
März .U32, ,nl«b ,o. September .84«,' uns
dtM Kauf^r lrage llcln. 3«. März ,807. n,l»l>.
la . Eextcmdcr 164«, gebuhrenten Kausrcchte auf
dc„ , zu der, dem l. k. Domkapitel Laibacv 5ub
Rectf. Nr. 77 dienstbaren Jacob Bc'rvar'schen
Halbhube gehörigen Terrain, und die darauf fie»
bcnccn Wohn . und Wirthschaslsgebäude auf Ge«
fahr uni, Kosten des Orstehers Barlhlmä Poo.
beuschcg gewiNiget, und zu deren Bornahme die
Tagsahung auf den 24. October »L42, Bormit«
tags 9 l l h r , in tcr dießgerichllichen ?lmlZsanzlci
M't dem Bc,safte ang,ordnct worden, dah bei de«.
N'lden oas V..stcia,clungvcbject um den erzielten
^.clstbot pr 5..5ft. ausgerufen, und auch ttllltt
der Schwung werde hi„lan.;c<ieben werden.

Der Orunoluchsevtracc, tie LicilationSbedina?

de'den Berlrage cl<l. .5 Ma>z 1632^ «nd 2o
Ma» .607 worauS dcr Umfang dc, zu verciu.
ßernden Rechle erhellet, kdnnen bei diesem Ge-
liHte eingesehen u»o in Abschrift erhoben werden.

<3gg am 2. Scptembcr ,6^2.

Z. '524. (3) ' Nr. .UZZI
G d i e t.

Von dem t. k. Bezirkögerichte zu Oberlaibach
wird der Ncpomucena Iaoornig. gcbornen S lubu ,
und ihren allfälligen Erben mittelst gegenwärtigen
Od.cics erinnert 1 (5Z habe witer 'sic Matthäus
^scholl tic ^lage auf Verjäbrt , ue,o Erloschen»
erl'larung ecr zu chren Gunsten auS dem Eke.
vertrage vom 2c,. Ju l i . 6 « . , s ^ .2 . I..U , U u /
auf ter, der Herrschaft Freudenth.l 5..I> D o m '
Ulb, Nr . 24, 25 und 26 dienstbaren Wiese ,ve!'
k. ^! l^ l .« vorgemerkten Rechte angebracht, wor.
über die Verhcmdlungöligsahung auf den 25 De.
ccmber l. I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte an«
geordnet worden ist.

Da der Aufenthalt dcr Geklagten und ihrer
aslfä'lngcn Erben dicsem Oerichle utibskannl ist,
u»o da sie vielleicht aus den k. s. Ordlalidcn al)^
wescnd sl»d, so hat man zu ihrer Bertbeikigung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Anton Mar«
lus I.'llouscheg von Ol-'erlaibach als Euracor all.s.
gestellt, mit welchem dic angebrachte Rechtssache'
nach der bestehenden Gerichtsordnung auSacsllbrt
und entschieden werden wird. 2 , v

Die Geklagten werden dessen zu dem SnVe
verständiget, dah ste zu der angeordneten Tagsa«.
zung entweder selbst erscheinen, odc,r dem aufae.
siclltcn (Zurator »hrc Rechtsbehelfe an die Hand
geben, o?er auch einen ankern Vertreter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen tonnen; '
überhaupt aber, das; sie auf dem ordlningömaßl»
gen Wege einzuschreiten wissen wer te" , w idr i .
gens haben sich die GeNagt,n tie aus ihrer Ver .
absäumung entstehenden Hollen selbst bcizumcsstn.

i i . K. Bezirksgericht Oderlaidach den ,». Ser»
tclnbcr i ä ^ . ' ' .̂
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Z. t588. (I)
Das Schleift« der Rasir- und Feder-
messer auf Steinen ist unnöthig durch
die Erfindung der k. k. ausschließlich privi-
legirten Scharfapparate von Gol^schmiot
sl' Comp. in Berl in, Straßlvurg und in
Wien am alten Fleischmarkte 3tr. l'92,

Nen Hof, ite Stiege, Ztcn Stock-
Diese an Vorzüglichkcit, (Hüte und Dauer

den ersten Nang einnehmenden chemisch-elastischen
Streichriemen geben durch einiges H in - und
Herstreichen den Nastr- und Federmessern so
wie chirurgisch-anatonnschen Schne'dcinstrumcn»
t«n den höchsten Grad der Scharfe und Fein-
heit, und eö ist die Vollkommenheit der Schl'ci-
de der A r t , daß die zartfühlendste Haut nicht
empfinden w i rd , daß cine Klinge auf dem Vart
sich befindet. Diese Art zu scharfen irr i t ir t dc»
Stah l durchauö nicht, und kann den Klingen
die Nachtheile nicht zufügen, die durch daä
Schleifen auf Stcinen nicht vermiede» werden
können.

Die Privilegiums-Inhaber garantiren die
Dauer eines solchen EcharfapparateS 10 bis 12
Jahre, und machen sich anheischig, dem etwaig
vorkommenden Reparatur-Bedürfnisse wahrend
der angegebenen Zeit unentgeltlich abhelfen zu
lassen.

Da der Name Goldschmidt von mehreren
Nachahmern benutzt wird, ihre Producte anzu-
kündigen, und ganz gewöhnliche Streichriemen
für jene echten und in ihren angcrühmteu Wir«
kungen erprobten priuilegirten, feilzubieten, so
ersuchen wir ein p. 'IV geehrtes Publicum, im
Ankaufe unserer Streichriemen nicht unvorsichtig
zu seyn, und nur solche als ech t anzuerkennen,
die in der alleinigen Niederlage für I l lyr ien in
Laibach bei Hm. M a t t h . Arastt ioWltf ,
und in Cilli bei Josezch M o v a k zu ha-
ben sind,

DiePreisesindmitHolzschrauben1fl.^0kr.,
2 si. 30 kr. und 3 si.; mit Eiscnschrauden 3 si.
und 4 fi.; mit Mcssingschraubcn 3 si. 30 kr.
und 5 si.

'3^567. " (ö "

Dank und Bitte.
Indem der gehorsamst Gefertigte Eintm

hohen Adel, Löbl. k. k. Mi l i tär und verehrt?«
Publikum für den seiner Ncstaurat,on bisher
geschenkten gütigen Zuspruch semen innigsten
Dank zollet, gibt er sich die Ehre, hiermit ergl-
benst anzuzeigen, daß er stin Locale im ständi-
schen Rldoulengibäude wieder bezogen habe, wo

er forlan sich eifrigst bcstclden wild, seine hohrn
und verehrten Gäste jcde>zfit mit einer guten
Auswahl trefss'ch zubereitclcv Speisen, gesunder,
ecdler Gct,änke, sowohl M l l t a g s als Abends,
p ' ^np l und dllllg zu bedienen.

Nedsi guten und gesunden Wcmen wi rd
auch gut abge!agc,ces B,cr, sowohl >n seinem
Locale als auch über die Gasse dci chm ausge«
schenkt. Er cmpsichlt sich dahcr einem gcntlg«
len Zuspruch. Ergebenste,

Anton Uxnzellzz-

2rail<ur im siänd. 8tedoul<ngtb5ud«.

Z. 1356. (4)
A n n o n c e .

Es wurde mir von Seite der löbl. Be«
zirks Herrschaft in Adclsderg die Bewil l i -
iunig zur Errichtung einer gemischten
Waren-Handlung daselbst ertheilt.

Ich gebe mir nun die Ehre, dem hoch-
geehrten Publ'cum dort und der Umge-
bung die Anzeige zu machcn, daß ,ch die-
selbe am ! . October l I . eröffnen werde.
Ein gut eingerichtetes Lager von allen
Specerei-, Material-, Farben, Schni t ts
Nürnberger' und Eisen- Waren, verbun-
den mit der solidesten Bedienung, berech-
tigen mict> zur Hoffnung, jeder Änforde«
rung meiner geehrten Abnehmer zu genü-
gen, und bitt«', mich mit recht häufigen Zu-
spruch en zu beehren.

Noseph Metf.

Z. 1582. (2)

^ n Hause Nr. 240 am Haupt-
platze ist zu Georqi k. I . ein schö-
nes geräumiges Gewölb, besonders
für eine Schnittdandlung geeignet,
sammt einem großen Zlmmer im er-
sten Stocke zu vermiethen.

Das Nähere beim Hauseigen-
thümer zu erfragen.

Z. 1548. (3)

K 0 st 0 r t
für ein Paar Studierende aus den Normal-
oder untern Gymnasial-Classen ist Haus-Nr.
290 in der Studentengasse im ersten Stocke
zu haben.


